
Fact Sheet "Freiheit statt Angst 2009 – Stoppt den Überwachungswahn"

Wann und wo findet die Demonstration statt?

Die Demonstration findet am  Samstag, den 12.09.2009 um 15 Uhr in Berlin statt. Beginnen und 
enden wird sie am Potsdamer Platz, wo später auch die Abschlusskundgebung stattfindet. 
Die Veranstaltung ist Teil des europaweiten Aktionstages „Freedom not Fear - Freiheit statt Angst“, 
zu dem u.A. in London, Amsterdam, Helsinki, Sofia und Stockholm Proteste gegen die Überwachung 
von Bürgerinnen und Bürgern stattfinden.

Warum findet die Demonstration statt?

Der Respekt vor der Privatsphäre ist ein wichtiger Teil unserer menschlichen Würde, beruflich wie 
privat.  Diese  Privatsphäre  wird  in  einer  Zeit  der  zunehmenden  Überwachung  immer  stärker 
beschnitten.  Beschäftigte  werden  in  ihrem  Arbeitsumfeld,  teilweise  auch  in  ihrem  Privatleben 
überwacht. Zugleich registrieren, überwachen und kontrollieren uns staatliche Stellen bei immer mehr 
Gelegenheiten. Der daraus resultierende Mangel an Privatsphäre und Vertraulichkeit gefährdet unsere 
Gesellschaft und untergräbt unsere Freiheit.  Die Demonstration "Freiheit statt Angst" wendet sich 
gegen diese Entwicklungen und muss dieses Jahr nun schon zum dritten Mal stattfinden. Im letzten 
Jahr brachten mehrere zehntausend Menschen in Berlin ihren Protest zum Ausdruck.

Welche Redner werden auf der Demonstration sprechen?

Verschiedene  Redner  wie  z.B.  Dr.  Thilo  Weichert  (Datenschutzbeauftragter  Schleswig-Holstein), 
Frank Bsirske (Vorsitzender von ver.di) und Franziska Heine (Initiatorin der Onlinepetition gegen 
Internetsperren) werden die Demonstration mit ihren Redebeiträgen unterstützen. 
Für die musikalische Untermalung sorgt neben vielen Djs die Band Mono & Nikitaman.

Was fordert das Demonstrationsbündnis?

• Abbau von Überwachungsmaßnahmen durch Staat und Wirtschaft
• Evaluierung der bestehenden Überwachungsbefugnisse
• Moratorium für neue Überwachungsbefugnisse
• Gewährleistung der Meinungsfreiheit und des freien Meinungs- und Informationssaustauschs 

im Internet

Wer ist das Demonstrationsbündnis "Freiheit statt Angst"?

Das  Demonstrationsbündnis  ist  ein  breiter,  überparteilicher  Zusammenschluss  von  mehr  als  150 
Parteien,  Verbänden,  Organisationen,  Künstlern  und  anderen  Akteuren  der  Zivilgesellschaft,  die 
gemeinsam für  den  Schutz  der  Freiheit  und  der  Privatsphäre  eintreten.  Mit  fast  drei  Millionen 
Mitgliedern in seinen Unterstützerorganisationen und einer Vielzahl von Einzelunterstützern umfasst 
das Bündnis die breiteste Demonstrationsbewegung seit Gründung der Bundesrepublik.

Pressekontakt: Spendenkonto:
Aktionsbüro des Demonstrationsbündnisses Freiheit statt Angst Humanistische Union e.V.
Hessische Straße 10, 10115 Berlin, Tel.: 030/488 206 -40 /-41 Kto: 30 74 250
Kontakt: projekt@humanistische-union.de Blz: 100 205 00
www.freiheitstattangst.de Zweck: FsA-Demo

mailto:projekt@humanistische-union.de
http://www.freiheitstattangst.de/


Aufruf für die Demonstration „Freiheit statt Angst 2009 – Stoppt den 
Überwachungswahn“ am 12. September 2009 in Berlin

Aufrufende: AK-Vorratsdatenspeicherung - Demonstrationsbündnis "Freiheit statt Angst"

Bürgerrechtlerinnen und Bürgerrechtler rufen bundesweit zur Teilnahme an der Demonstration gegen 
die ausufernde Überwachung durch Wirtschaft und Staat auf. Am Samstag, den 12. September 2009 
werden sie unter dem Motto „Freiheit statt Angst - Stoppt den Überwachungswahn!“ auf die Straße 
gehen. Treffpunkt ist um 15.00 Uhr am Potsdamer Platz in Berlin. Die Demonstration ist Teil des 
europaweiten Aktionstages  „Freedom not  Fear -  Freiheit  statt  Angst“,  zu dem länderübergreifend 
Proteste gegen die Überwachung der Bürgerinnen und Bürger stattfinden. 

Der Überwachungswahn greift weiterhin um sich. Insbesondere die Überwachung am Arbeitsplatz 
hat zugenommen. Beschäftigte werden in ihrem Arbeitsumfeld, teilweise auch in ihrem Privatleben 
überwacht. Zugleich registrieren, überwachen und kontrollieren uns staatliche Stellen bei immer mehr 
Gelegenheiten. Egal was wir tun, mit wem wir sprechen oder telefonieren, wohin wir uns bewegen 
oder fahren, mit wem wir befreundet sind, wofür wir uns interessieren, in welchen Gruppen wir uns 
engagieren - der „große Bruder“ Staat und die „kleinen Brüder und Schwestern“ aus der Wirtschaft 
wissen  es  immer  genauer.  Der  daraus  resultierende  Mangel  an  Privatsphäre  und  Vertraulichkeit 
gefährdet unsere Gesellschaft. Menschen, die sich ständig beobachtet und überwacht fühlen, können 
sich nicht unbefangen und mutig für ihre Rechte und eine gerechte Gesellschaft einsetzen. 
Der vermeintliche Sicherheitsgewinn, mit dem Überwachung und Kontrolle oft begründet werden, ist 
mehr als zweifelhaft: Die Anhäufung von Informationen über die Bevölkerung bietet keinen besseren 
Schutz  vor  Kriminalität,  kostet  uns  jährlich  aber  Milliarden  von  Euro.  Gezielte  und nachhaltige 
Maßnahmen zur  Stärkung der  Sicherheit  bleiben  dabei  genauso  auf  der  Strecke  wie  die  Lösung 
drängender Probleme, etwa der Arbeitslosigkeit und der ungleichen Lebenschancen in unserem Land. 
Darüber hinaus weicht die verstärkte Kompetenzvermischung und Zusammenarbeit zwischen Polizei, 
Geheimdiensten und Militär die bisherige Balance staatlicher Gewaltenteilung auf. Das führt nicht 
nur  zur  Aufhebung  rechtsstaatlicher  Grenzen  der  Überwachung  im  Inland,  sondern  auch  zur 
zunehmenden Abschottung unserer Gesellschaft nach Außen.

Die Überwachung des Alltags betrifft nicht nur Minderheiten, sondern uns alle: Sie beeinträchtigt die 
Freiheit unseres Glaubensbekenntnisses, unsere Meinungs- und Informationsfreiheit, die freie Arbeit 
der Medien, die Koalitionsfreiheit und die Integrität von Unternehmen. Viele zivilgesellschaftliche 
Organisationen und Berufsgruppen sehen sich in besonderem Maße der Überwachung und Kontrolle 
ausgesetzt, etwa die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen von Beratungsdiensten, Ärztinnen und Ärzte, 
Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter, Journalistinnen und Journalisten, Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälte.
Der Respekt vor unserer Privatsphäre ist ein wichtiger Teil unserer menschlichen Würde, beruflich 
wie  privat.  Eine  freie  und  offene  Gesellschaft  kann  ohne  bedingungslos  private  Räume  und 
Kommunikation nicht existieren. Deshalb rufen wir alle Bürgerinnen und Bürger auf, sich an der 
Demonstration am 12. September 2009 in Berlin zu beteiligen.  Wir wollen unsere Sorge um den 
Zustand des Datenschutzes lautstark zum Ausdruck bringen und ein deutliches Zeichen dafür setzen, 
dass viele Menschen für ihre Freiheitsrechte wieder auf die Straße gehen!

Treffpunkt für die Demonstration „Freiheit statt Angst 2009“ ist  am Samstag,  den 12. September 
2009 um 15.00 Uhr am Potsdamer Platz. Der Protestmarsch durch die Stadt wird mit einer großen 
Abschlusskundgebung am Potsdamer Platz enden. 
Auf  der  Webseite  www.freiheitstattangst.de finden  sich  jeweils  die  neuesten  Informationen  zur 
Demonstration sowie Möglichkeiten, bei der Vorbereitung der Demonstration mitzuhelfen.

http://www.freiheitstattangst.de/


Forderungen des Demonstrationsbündnisses "Freiheit statt Angst"

1. Überwachung abbauen

• Abschaffung der flächendeckenden Protokollierung der Kommunikation und unserer 
Standorte (Vorratsdatenspeicherung)

• Abschaffung der flächendeckenden Erhebung biometrischer Daten, sowie von 
RFIDAusweisdokumenten

• Schutz vor Bespitzelung am Arbeitsplatz durch ein Arbeitnehmerdatenschutzgesetz
• Berücksichtigung des Datenschutzes für Bürger- und Arbeitnehmer/innen bereits in der 

Konzeptionsphase aller öffentlicher eGovernment-Projekte
• Keine einheitliche Schülernummer (Berliner SchülerID)
• Keine Weitergabe von Informationen über Menschen ohne triftigen Grund; keine europaweite 

Vereinheitlichung staatlicher Informationssammlungen (Stockholmer Programm)
• Keine systematische Überwachung des Zahlungsverkehrs oder sonstige Massendatenanalyse 

in der EU (Stockholmer Programm)
• Kein Informationsaustausch mit den USA und anderen Staaten ohne wirksamen 

Grundrechtsschutz
• Abbau von Videoüberwachung und Verbot des Einsatzes von Verhaltenserkennungssystemen
• Keine pauschale Registrierung aller Flug- und Schiffsreisenden (PNR-Daten)
• Keine geheime Durchsuchung von Privatcomputern, weder online noch offline
• Keine Einführung der Elektronischen Gesundheitskarte in der derzeit geplanten Form

2. Evaluierung der bestehenden Überwachungsbefugnisse

Wir fordern eine unabhängige Überprüfung aller bestehenden Überwachungsbefugnisse in Hinblick 
auf ihre Wirksamkeit, Kosten, schädliche Nebenwirkungen und Alternativen.

3. Moratorium für neue Überwachungsbefugnisse

Nach der Aufrüstung der letzten Jahre im Bereich der inneren Sicherheit fordern wir einen sofortigen 
Stopp neuer Gesetzesvorhaben, wenn sie mit weiteren Grundrechtseingriffen verbunden sind.

4. Gewährleistung der Meinungsfreiheit und des freien Meinungs- und Informationsaustauschs 
über das Internet

• keine Beschränkung des Internetzugangs durch staatliche Stellen oder Internetanbieter 
(Sperrlisten)

• keine Sperrungen von Internetanschlüssen
• Verbot der Installation von Filtern in die Infrastruktur des Internet
• Entfernung von Internet-Inhalten nur auf Anordnung eines Richters
• Einführung eines uneingeschränkten Zitierrechts für Multimedia-Inhalte, das heute 

unverzichtbar für die öffentliche Debatte in Demokratien ist
• Schutz von Plattformen zur freien Meinungsäußerung im Internet (partizipatorische Websites, 

Foren, Kommentare in Blogs), die heute durch unzureichende Gesetze bedroht sind, welche 
Selbstzensur begünstigen (abschreckende Wirkung)



Minuten-Info: Was ist Vorratsdatenspeicherung?

Nach einem Gesetz, das CDU, CSU und SPD am 9. November 2007 gegen die Stimmen von FDP, 
Grüne und Linke beschlossen haben, ist seit 2008 nachvollziehbar, wer mit wem in den letzten sechs 
Monaten per Telefon, Handy oder E-Mail in Verbindung gestanden oder das Internet genutzt hat. Bei 
Handy-Telefonaten  und  SMS  wird  auch  der  jeweilige  Standort  des  Benutzers  festgehalten. 
Entgeltliche Anonymisierungsdienste sind verboten.
Mit Hilfe der über die gesamte Bevölkerung gespeicherten Daten können Bewegungsprofile erstellt, 
geschäftliche  Kontakte  rekonstruiert  und  Freundschaftsbeziehungen  identifiziert  werden.  Auch 
Rückschlüsse auf den Inhalt der Kommunikation, auf persönliche Interessen und die Lebenssituation 
der Kommunizierenden werden möglich. Zugriff auf die Daten haben Polizei, Staatsanwaltschaft und 
ausländische Staaten, die sich davon eine verbesserte Strafverfolgung versprechen.

Bis  2007  durften  Telekommunikationsanbieter  nur  die  zur  Abrechnung  erforderlichen 
Verbindungsdaten  speichern.  Dazu  gehörten  Standortdaten,  Internetkennungen  und  Email-
Verbindungsdaten nicht. Der Kunde konnte verlangen, dass Abrechnungsdaten mit Rechnungsversand 
gelöscht werden. Durch die Benutzung von Pauschaltarifen konnte eine Speicherung zudem gänzlich 
vermieden  werden,  was  etwa  für  Journalisten  und Beratungsstellen  wichtig  sein  kann.  All  diese 
Mechanismen zum Schutz sensibler Kontakte und Aktivitäten beseitigt die Vorratsdatenspeicherung.

Wo liegt das Problem?

Die Aufzeichnung von Informationen über die Kommunikation, Bewegung und Mediennutzung jedes 
Bürgers stellt die bislang größte Gefahr für unser Recht auf ein selbstbestimmtes und privates Leben 
dar.

Unter der Vorratsdatenspeicherung leiden wir alle:

• Die Vorratsdatenspeicherung greift unverhältnismäßig in die persönliche Privatsphäre ein. 
• Die Vorratsdatenspeicherung beeinträchtigt berufliche Aktivitäten (z.B. in den Bereichen 

Medizin, Recht, Kirche, Journalismus) ebenso wie politische und unternehmerische 
Aktivitäten, die Vertraulichkeit voraussetzen. Dadurch schadet sie letztlich unserer 
freiheitlichen Gesellschaft insgesamt. 

• Die Vorratsdatenspeicherung verhindert Terrorismus oder Kriminalität nicht. Sie ist unnötig 
und kann von Kriminellen leicht umgangen werden. 

• Die Vorratsdatenspeicherung verstößt gegen das Menschenrecht auf Privatsphäre und 
informationelle Selbstbestimmung. 

• Die Vorratsdatenspeicherung ist teuer und belastet Wirtschaft und Verbraucher. 
• Die Vorratsdatenspeicherung diskriminiert Nutzer von Telefon, Mobiltelefon und Internet 

gegenüber anderen Kommunikationsformen.

Stand der Dinge:

Das von CDU/CSU und SPD beschlossene Gesetz zur Einführung der Vorratsdatenspeicherung in 
Deutschland  ist  seit  1.  Januar  2008  in  Kraft.  Am  31.  Dezember  2007  haben  wir 
Verfassungsbeschwerde gegen das Gesetz eingereicht. 



Bühnenprogramm

Auftaktkundgebung

14:30: Die Schwesta (HipHop) 

Kurze Redebeiträge:

15:00: padeluun (FoeBuD e.V. und BigBrotherAwards Deutschland) zur 
Kommunikationsgesellschaft und der Neuen Bewegung des Online-Seins 

15:03: Simon Davies (Privacy International, London) zum Internationalen Aktionstag Freedom not 
Fear 

15:05: Dr. Patrick Breyer (AK Vorratsdatenspeicherung) 

15:09: Frank Bsirske (Vorsitzender der Gewerkschaft ver.di) zu Arbeitnehmerdatenschutz

15:15: Franziska Heine (AK Zensur) zu Internetsperren und Internetzensur 

15:19: Dr. Rolf Gössner (Präsident der Internationalen Liga für Menschenrechte) zu Überwachung 
und Sozialpolitik 

Moderation: padeluun

15:30: Beginn der Demonstration

Abschlusskundgebung

18:00: Mono und Nikitaman (Reggae, Dancehall) 

Weitere kurze Redebeiträge:

18:33: Vito als Schülervertreter zum Thema Schüler, Schule und Überwachung 

18:35: Dr. Thilo Weichert (Datenschutzbeauftragter Schleswig-Holstein und Leiter des 
Unabhängigen Landeszentrums für Datenschutz SH) aus der Sichtweise eines 
"professionellen" Datenschützers

18:39: Anne Roth über ihre eigenen Erfahrungen mit der Überwachung 

18:43: Monty Cantsin von der Hedonistischen Internationalen 

18:46: Silke Lüder (Aktionsbündis Stoppt-die-E-Card) über die Elektronische Gesundheitskarte 

Moderation: padeluun

18:50: Mono und Nikitaman (Reggae, Dancehall) 

19:20: Verschiedene DJs 

21:40: Abmoderation / Schlussrede durch padeluun

22.00: Versammlungsende 



Demoroute
Potsdamer Platz - Ebertstr. - Behrenstr. - Glinkastr. - Unter den Linden - Bebelplatz - Französische 
Str./Werderscher Markt - Kurstr. - Spittelmarkt - Leipziger Str. - Potsdamer Platz 
Wegstrecke: 4,8 km 

Lageplan Potsdamer Platz



BündnispartnerInnen des Demonstrationsbündnisses "Freiheit statt Angst"

Organisation Internetpräsenz

Bürger-/Menschenrechte

* AZADÎ Rechtshilfefonds für Kurdinnen und Kurden e.V. www.nadir.org/nadir/initiativ/azadi

* Bündnis gegen das neue Niedersächsische 
Versammlungsgesetz

www.versammlung.diegedankensindfrei.org

* Bündnis für Politik- und Meinungsfreiheit (bpm) www.pm-buendnis.de

* Humanistische Union e.V. www.humanistische-union.de

* Hedonistische Internationale www.hedonist-international.org

* Internationale Liga für Menschenrechte www.ilmr.de

* Mehr Demokratie e.V. www.mehr-demokratie.de

* Netzwerk Rauchen - Forces Germany e.V. www.de.forces-nl.org

* European New Resistance www.european-new-resistance.org

* United Mutations Organization www.united-mutations.info

* Stiftung Haus der Demokratie und Menschenrechte www.hausderdemokratie.de 

* Stuttgarter Bündnis für die Versammlungsfreiheit www.versammlungsrecht2009.de 

Bürgerrechte/ Neue Medien

* AK DATEN E.V. www.ak-daten.de 

* Arbeitsgemeinschaft "Perfect Privacy" www.perfect-privacy.com 

* Arbeitskreis gegen Internetsperren und Zensur (AK 
Zensur)

www.ak-zensur.de 

* Arbeitskreis Vorratsdatenspeicherung (AK Vorrat) www.vorratsdatenspeicherung.de 

* Chaos Computer Club e.V. www.ccc.de

* Deutsche Vereinigung für Datenschutz (DVD) e.V. www.datenschutzverein.de 

* FoeBuD e.V. www.foebud.org 

* German Privacy Foundation e.V. www.privacyfoundation.de 

* Missbrauchsopfer gegen Internetsperren www.mogis.wordpress.com 

* Medienstadt Leipzig e.V. www.medienstadt-leipzig.org 

* Netzpolitik.org www.netzpolitik.org

* Netzwerk Freies Wissen www.wissensallmende.de 

* Netzwerk Neue Medien www.nnm-ev.de 

* Piratenwerk e.V. www.wiki.piratenpartei.de/BE:Bildungswerk 

* Privacy Legal Fund (Germany) e.V. www.privacylegalfund.org 

* Seminar für angewandte Unsicherheit [SaU] www.datenschutz.in-berlin.de 

* Wikileaks www.wikileaks.org 

* Einstellungsbündnis für die Einstellung der §129(a) 
-Verfahren

www.einstellung.so36.net 



Friedens- und Ökologiebewegung

* Aktion Umwelt e.V. www.aktion-umwelt.de 

* BI Umweltschutz Lüchow-Dannenberg e.V. www.bi-luechow-dannenberg.de 

* Naturfreundejugend Deutschland www.naturfreundejugend.de 

* NonviolenceUnited www.nonviolenceunited.org 

* Weltweiter Marsch für Frieden und Gewaltfreiheit www.theworldmarch.org 

Flüchtlingsrechte, Entwicklungszusammenarbeit

* borderline europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V. www.borderline-europe.de 

* PRO ASYL www.proasyl.de 

* Flüchtlingsrat Berlin e.V. www.fluechtlingsrat-berlin.de

Religiöse und säkulare Organisationen

* Bundesverband der Katholischen Jungen Gemeinde (KjG) www.kjg.de 

* Giordano Bruno Stiftung www.giordano-bruno-stiftung.de 

Berufsverbände

* Deutscher Anwaltverein www.anwaltverein.de 

* Berufsverband unabhängiger Handwerker (BuH e.V.) www.buhev.de 

* Deutsche Journalistinnen und Journalisten-Union in ver.di www.dju.verdi.de 

* Forum InformatikerInnen für Frieden und 
gesellschaftliche Verantwortung e.V.

www.fiff.de

* Freier Verband Deutscher Zahnärzte (FVDZ) www.fvdz.de 

* Freie Ärzteschaft www.freie-aerzteschaft.de 

* Neue Richtervereinigung e.V. www.nrv-net.de 

* Republikanischer Anwältinnen- und Anwälteverein (RAV) www.rav.de 

* Verband der freien Lektorinnen und Lektoren (VFLL) e.V. www.vfll.de 

Soziale Rechte, Gewerkschaften

* Attac Deutschland www.attac.de 

* Attac Berlin www.attacberlin.de 

* Attac Hamburg www.attac.de/hamburg 

* Aktionsbündnis Sozialproteste (ABSP) www.die-soziale-bewegung.de 

* Bezirksjugendvorstand Mittelhessen von ver.di www.verdi.de/mittelhessen 

* Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB) www.dgb.de 

* Freie Arbeiter- und Arbeiterinnenunion Berlin (FAU 
Berlin)

www.fau.org 

* Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 
Bundesvorstand

www.verdi.de 

* Verkehrsgewerkschaft GDBA www.gdba.de 

* Institut für Sozialwissenschaftliche Praxis und Analyse www.ispa-ev.de 

* labournet www.labournet.de 



* @lptraum - Hannoversche Zeitung gegen Sozialabbau www.gegen-sozialabbau.de 

* Aktion: Stoppt die e-Card! www.stoppt-die-e-card.de 

* Bundesausschuss der Studentinnen und Studenten in der 
Gewerkschaft für Erziehung und Wissenschaft (GEW-
BASS)

www.gew.de/Bundesausschuss_der_Studentinnen_und_Stu
denten_4.html

* IG Metall Jugend www.jugend.igmetall.de 

* IG Metall Jugend Berlin, Brandenburg, Sachsen www2.igmetall.de/homepages/bbs-jugend/anfang.html 

Beratung, Prävention, Jugend, Genderthemen, 
Frauenrechte

* AStA der Fachhochschule Bielefeld www.fh-asta.de 

* AStA der TU Darmstadt www.asta.tu-darmstadt.de 

* AstA der Uni Münster www.astamuenster.wordpress.com 

* Anti-Rassismus-Telefon Essen www.antirassismus-telefon.de

* Avanti – Projekt undogmatsiche Linke www.avanti-projekt.de 

* Bildungswerk Maggie Kuhn e.V. www.comovis.de 

* Bringt-Licht-ins-Dunkel e.V. in Gründung www.bringt-licht-ins-dunkel.de 

* Deutsche AIDS-Hilfe e.V. www.aidshilfe.de

* Deutscher Hanf Verband www.hanfverband.de 

* Eve & Rave Berlin e.V. www.eve-rave.net 

* Franz Künstler e.V. - Verein für Arbeitnehmerbildung www.franz-kuenstler-ev.de

* LandesschülerInnenausschuss Berlin www.lsa-berlin.eu 

* Lesben- und Schwulenverband in Deutschland (LSVD) 
e.V.

www.lsvd.de 

* Pünktchen im Kiez e.V. www.pikev.de 

* Rote Hilfe e.V Ortsgruppe Greifswald www.rotehilfegreifswald.blogsport.de 

* Schülerstreikkommitee / Bonner Jugendbewegung www.bildungsstreik.net/category/bundnisse

* SchülerInnen Initiative „Bildungsblockaden Einreißen“ www.schulaction.org/

* Unabhängige Schülerinitiative “Klassenkampf Süd-West“ www.klassen-kampf-sw.de.vu

* Trotz Allem e.V. www.trotzallem.de 

Parteien und Jugendorganisationen

* APPD www.appd.de 

* Bergpartei www.bergpartei.de 

* Bündnis 90/Die Grünen www.gruene.de 

* Bündnis 90/Die Grünen KV Bochum www.gruene-bochum.de 

* Bündnis 90/Die Grünen KV Dresden www.gruene-dresden.de 

* Bündnis 90/Die Grünen Landtagsfraktion Niedersachsen www.fraktion.gruene-niedersachsen.de 

* Bündnis 90/Die Grünen LV Berlin www.gruene-berlin.de 

* campusgrün - Bündnis grünalternativer 
Hochschulgruppen

www.campusgruen.org/StuPa 

* Arbeitskreis Demokratie und Recht der Kölner Grünen www.ak-demokratie.blogspot.com 



* DIE LINKE die-linke.de 

* DIE LINKE LV Berlin www.die-linke-berlin.de 

* DIE LINKE KV Celle www.dielinke-celle.de

* DIE LINKE LV Sachsen www.dielinke-in-sachsen.de 

* Verein der Bundestagsfraktion DIE LINKE e.V. www.fraktionsverein.de 

* DiePARTEI www.die-partei.de

* FDP (Bundespartei) www.fdp-bundespartei.de 

* FDP-Fraktion im Berliner Abgeordentenhaus www.fdp-fraktion-berlin.de 

* FDP LV Berlin www.fdp-berlin.de 

* Grüne Jugend (Bundesverband) www.gruene-jugend.de 

* Grüne Jugend Berlin www.gruene-jugend-berlin.de 

* Grüne Jugend Mainz www.gjmainz.blogsport.de 

* JungdemokratInnen / Junge Linke (JD/JL) Bundesverband www.jdjl.org

* JungdemokratInnen / Junge Linke (JD/JL) Berlin www.jungdemokraten.de

* Junge Liberale e.V. www.julis.de 

* Junge Liberale LV Berlin www.julisberlin.web.officelive.com 

* Junge Liberale LV Wiesbaden www.julis-wiesbaden.de 

* Junge Piraten www.junge-piraten.de 

* Jusos in der SPD www.jusos.de 

* Jusos Schulpforte www.jusoslsa.de/index.php?nr=728&menu=1 

* linke.SDS www.linke-sds.org 

* Linksjugend ['solid] (Bund) www.linksjugend-solid.de 

* Linksjugend Leipzig www.linksjugend-leipzig.de 

* Linksjugend ['solid] Ravensburg www.linksjugendsolidravensburg.blogsport.de 

* Partei Die Guten www.die-guten-partei.de 

* Piratenpartei Baden-Württemberg www.piratenpartei-bw.de 

* Piratenpartei Berlin www.berlin.piratenpartei.de 

* Piratenpartei Brandenburg www.piratenbrandenburg.de 

* Piratenpartei Bremen www.bremen.piratenpartei.de 

* Piratenpartei Deutschland www.piratenpartei.de 

* Piratenpartei Hamburg www.piraten-hh.de 

* Piratenpartei Hessen www.piratenpartei-hessen.de 

* Piratenpartei Köln www.piratenpartei-koeln.de 

* Piratenpartei Mecklenburg-Vorpommern www.piraten-mv.de 

* Piratenpartei Niedersachsen www.piratenpartei-niedersachsen.de 

* Piratenpartei Rheinland-Pfalz www.piratenpartei-rlp.de 

* Piratenpartei Sachsen-Anhalt www.wiki.piratenpartei.de/Landesverband_Sachsen-Anhalt

* Piratenpartei Sachsen www.piraten-sachsen.de 

* Piratenpartei Thüringen www.piraten-thueringen.de 

* Piratenpartei KV Märkisch-Oderland www.piratenmol.de 

* Piraten in der SPD www.spdpiraten.wordpress.com 



* ÜberPartei Deutschlands www.uepd.de/akutes.php 

* Wählervereinigung "Bürger für Liebstadt" (Sachsen)  - 

* Willi-Weise Projekt www.williweise.de 

Medien

* @lptraum - Hannoversche Zeitung gegen Sozialabbau www.gegen-sozialabbau.de 

* Neues Deutschland www.neues-deutschland.de 

* Die Hellersdorfer www.die-hellersdorfer.de

* Net News Global www.net-news-global.de

* Radio Utopie www.radio-utopie.de 

Firmen

* SecondIT www.second-it.de

* Linux Onlineshop www.linux-onlineshop.de 

* newthinking communications www.newthinking-communications.de 

* newthinking store www.newthinking-store.de 

Bands

* Egotronic www.ergotronic.de 

* Herr von Grau www.myspace.com/herrvongrau 

* Die Schwesta www.myspace.com/dieschwesta 

* Holger Burner www.myspace.com/holgerburner 

* Les Euters www.myspace.com/shakeyoureuter

* Rainer von Vielen www.rainervonvielen.de 

* The incredible Herrengedeck www.myspace.com/herrengedeck 

* Der Ecoluddit www.myspace.com/ecoluddit 

* Jammin Inc www.jammin-inc.de 

* I’m not a Band www.myspace.com/imnotabandmusic 

* Killezz More www.killezzmore.com 

Kultureinrichtungen

* Club Lovelite www.lovelite.de 

* COOP Cafe Berlin www.thecoop.tv 

* SO36 www.so36.de 

* Stadtteilverein Friedrichshain e.V. http://www.berlin-1a.de/98,0,s,index,0.html

* Monster Ronson's Karaoke (Berlin) www.karaokemonster.com 

* Megaspree Bündnis www.megaspree.de 



Einzelunterstützer und Unterstützerinnen

PolitikerInnen 

• Renate Ackermann (MdL Bayern, Bündnis 90/Die Grünen)

• Jan Philipp Albrecht (MdEP, Bündnis 90/Die Grünen) 

• Guntram Althoff (Kreisvorsitzender Bündnis90/Die Grünen Rheingau-Taunu-Kreis)

• Friedrich Battenberg (Sprecher BAG ChristInnen und Christen bei Bündnis 90/Die Grünen) 

• Gerhart Baum, Bundesminister des Inneren a.D.

• Jens Bitzka (Landtagskandidat, Bündnis 90/Die Grünen)

• Franziska Brantner (MdEP, Bündnis 90/Die Grünen)

• Björn Böhning (Bundestagskandidat, SPD)

• Michael Cramer (MdEP, Bündnis 90/Die Grünen)

• Gwen Dauen (Vorstand Piratenpartei Bremen, Bundestagskandidat)

• Tilo Fuchs (Kreisvorstand Mitte und Landesvorstand Berlin, Bündnis 90/Die Grünen)

• Kai Gehring (MdB, Bündnis 90/Die Grünen)

• Sven Giegold (MdEP, Bündnis 90/Die Grünen)

• Gregor Gysi (MdB, Vorsitzender der Fraktion DIE LINKE)

• Paul Hailperin (Kreisvorstand Bündnis 90/Die Grünen Lörrach)

• Thomas Habisch (Bundestagskandidat, Piratenpartei, Vorstand LV Brandenburg)

• Prof. Dr. Nina Hager (stv. Vorsitzende DKP, Berlin)

• Hans-Georg Harrer (Ortsverbandssprecher Bündnis 90/Die Grünen Brakel)

• Antje Hermenau (Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen im Sächsischen Landtag)

• Arne Hildebrandt (Bundestagskandidat, Piratenpartei)

• Burkhard Hirsch (Vizepräsident des Deutschen Bundestages a.D., Jurist, Bürgerrechtler)

• Hansjörg Hirschfelder (DIE LINKE, Hersfeld-Rotenburg)

• Ulrike Höfken (MdB, Bündnis 90/Die Grünen)

• Ralph Hunderlach (Bundestagskandidat, Piratenpartei)

• Ingrid Hönlinger (Bundestagskandidatin Bündnis 90/Die Grünen im Wahlkreis Ludwigsburg)

• Eva Jähnigen (Landesvorstandssprecherin Bündnis 90/Die Grünen Sachsen)

• Ulla Jelpke (MdB, DIE LINKE)

• Suat Kasem (Bundestagskandidatin, Piratenpartei)

• Andreas Katz (Landesvorstandsmitglied Bündnis 90/Die Grünen Mecklenburg-Vorpommern)

• Ska Keller (MdEP, Bündnis 90/Die Grünen)

• Katja Kipping (MdB, DIE LINKE)

• Jan Korte (MdB, DIE LINKE)



• Brian Krause (Bundestagskandidat, Bündnis 90/Die Grünen)

• Daniel Köbler (Mitglied des Mainzer Stadtrats, Landesvorstandssprecher Bündnis 90/Die Grünen 
Rheinland-Pfalz)

• Stephan Kühn (Kreisvorstandssprecher Bündnis 90/Die Grünen Kreisverband Dresden, 
Bundestagskandidat)

• Renate Künast (Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen im Bundestag)

• Thomas Laubel (Bundeskandidat und Mitglied des Vorstandes der Piratenpartei Baden-Württemberg)

• Dennis Laurisch (Bundeskandidat und Mitglied des Vorstandes der Piratenpartei Baden-Württemberg) 

• Eva Leipprand (Sprecherin BAG Kultur Bündnis 90/Die Grünen)

• Johannes Lichdi (MdL Sachsen, Bündnis 90/Die Grünen, Innen- und rechtspolitischer Sprecher)

• Markus Löning (MdB, Vorsitzender FDP Berlin) 

• Nicole Maisch (MdB, Bündnis 90/Die Grünen) 

• Axel Mehldau (Bundestagskandidat, Piratenpartei, Vorsitzender LV Brandenburg)

• Klaus Meurer (Kreisverband Mayen-Koblenz Bündnis 90/Die Grünen )

• Jan Mönikes (Sprecher des Forums Wirtschaft der SPD Baden-Württemberg, SPD-
Bundestagskandidat) 

• Wolfgang Nešković (Richter am Bundesgerichtshof a. D. und MdB, DIE LINKE)

• Petra Pau (MdB, DIE LINKE)

• Lisa Paus (MdA Berlin)

• Gisela Piltz (MdB, FDP)

• Helmut Pozimski (Bundestagskandidat, Piratenpartei) 

• Andreas Popp (Bundestagskandidat, Piratenpartei)

• Claudia Roth (Bundesvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen)

• Astrid Rothe-Beinlich (Mitglied im Bundesvorstand, Frauenpolitische Sprecherin und Landesprecherin 
Thüringen, Bündnis/Die Grünen)

• Heide Rühle (MdEP, Bündnis 90/Die Grünen) 

• Thorben Rump (FDP Wunstorf)

• Hermann Schaus (MdL, DIE LINKE)

• Alexander Schestag (Mitglied im Kreisvorstand Bündnis 90/Die Grünen, Heidelberg)

• Charlotte Schneidewind-Hartnagel (Bundestagskandidatin Bündnis 90/Die Grünen im Wahlkreis 
Rhein-Neckar)

• Peter Schnell (DIE LINKE, Offenbach)

• Jimmy Schulz (Bundestagskandidat FDP Bayern) 

• Werner Schulz (MdEP, Bündnis 90/Die Grünen)

• Andrea Schwarz (Gemeinderätin, Kreisvorstand Bündnis 90/Die Grünen) 

• Jens Seipenbusch (Bundesvorsitzender, Piratenpartei)

• Petra Selg (Landesvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen Baden-Württemberg)



• Malte Spitz (Mitglied des Bundesvorstandes Bündnis 90/Die Grünen)

• Christine Stahl (Vizepräsidentin des Bayrischen Landtags, Bündnis 90/Die Grünen)

• Grietje Staffelt (MdB, Bündnis 90/Die Grünen, Medienpolitische Sprecherin)

• Till Steffen (Justizsenator Hamburg, Bündnis 90/Die Grünen)

• Sebastian Stiffel (Bundestagskandidat, Piratenpartei) 

• Ernst-Christoph Stolper (Landesvorstandsmitglied Bündnis 90/Die Grünen Nordrhein-Westfalen)

• Hans-Christian Ströbele (MdB, Bündnis 90/Die Grünen) 

• Erich Sturm (Bundestagskandidat, Piratenpartei, Vorstand LV Bremen)

• Alexandra Thein (MdEP, FDP)

• Steffen Thomas (Bundestagskandidat, Piratenpartei)

• Stefan Urbat (Bundestagskandidat u. Vorstandsmitglied, Piratenpartei Baden-Württemberg)

• Johannes Vogel (Bundesvorsitzender der Jungen Liberalen, Mitglied FDP-Bundesvorstand)

• Michael Vogel (Bundestagskandidat u. Beisetzer Landesverband Hamburg Piratenpartei) 

• Arend Vogtländer (Bundestagskandidat, Piratenpartei Bremen)

• Halina Wawzyniak (stellv. Vorsitzende, DIE LINKE)

• Wolfgang Wieland (MdB, Bündnis 90/Die Grünen)

• Josef Winkler (MdB, Bündnis 90/Die Grünen)

• Thorsten Wirth (Bundestagskandidat, Piratenpartei)

• Alexander Wunschik (Bundestagskandidat, Piratenpartei)

• Sören Zetzsche (Bundestagskandidat, Piratenpartei, Vorstand LV Brandenburg)

KünstlerInnen/PublizistInnen 

• Markus Beckedahl (Blogger, netzpolitik.org)

• Michel Blumenstein (Blogger, Designer, Journalist)

• Philipp Freiherr von Brandenstein (Blogger und Journalist)

• Anne Roth (Berlin)

• Matthias "wetterfrosch" Mehldau

• padeluun (FoeBuD e.V., BigBrotherAwards)

• Dieter Schenk (Publizist)

• Julia Seeliger (Bloggerin und Journalistin) 

• Rena Tangens (FoeBuD e.V., BigBrotherAwards)

• Conny Wischhusen (freischaffende Künstlerin)

• Juli Zeh (Schriftstellerin und Juristin)



Weitere UnterstützerInnen

• Christian Bahls (Vorsitzender, Missbrauchsopfer gegen Internetsperren (MOGIS) e.V) 

• Simon Columbus

• Björn Echternach (Koblenz)

• Sabine Engelhardt (Fellowship der FSFE, CCC Düsseldorf e.V.)

• Gabriele Gawlich (Mitglied von gegen-missbrauch-e.V. und MOGIS)

• Steffen Greb (Mainz)

• Benjamin Hagemann (Gießen)

• Johnny Haeusler 

• Ulrich Janßen (Bundesvorsitzender, Deutsche Journalistinnen und Journalisten-Union in ver.di (dju))

• Ingo Jürgensmann

• Karl L. Hesse (Ver.di, DIE LINKE, VVN.BdA, AI, HU, attac) 

• Peter Koch (Mainz)

• Henning Krause (Köln)

• Hans-Peter Krein

• Monika Krein

• Mara Kunz (Heidelberg)

• Rudolf Lörcks (Wesel) 

• Heinz-J. Ludwig (Richtheim)

• Torben Nissen (Regensburg)

• Dr. Andreas Poltermann (Heinrich-Böll-Stiftung, Abteilungsleiter Politische Bildung)

• Joachim Schäfer (Brüssel)

• Norbert Schepers (DIE LINKE)

• Dagmar Schimmel (SO 36, Berlin)

• Armin Schmid (BI Lüchow-Dannenberg, Bund für Geistesfreiheit, AK Vorrat,
ver.di, Bildungsstreik)

• Klemens Schwabe (Beleuchter, Berlin)

• Alexander Svensson 

• Thomas Trueten (Sprecher Bündnis für Versammlungsfreiheit Stuttgart)

• Ricardo Wiek 


